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• Konzentration auf die 

nördliche Hälfte 

• Schwerpunkt Gras- und 

Krautvegetation abseits 

der Becken  
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Kurzeinschätzung 

  

 
• Rückhaltebecken besitzt einen sehr schmalen Röhricht- bzw. Uferstaudensaum, v. a. aus Schilf und 

Rauhaarigem Weidenröschen 
 

• am Grundstücksrand wächst ein schmaler Strauch- und Baumstreifen 
 

• Böschungen und ebene Flächen von verbuschender Halb-Ruderalvegetation geprägt  
 

• aus Ansaat hervorgegangen 
 

• Trockenheitszeiger und relativ viel Hasenklee in den häufiger befahrenen Bereichen  
 

• ansonsten prägen Hornklee und Johanniskraut den Bestand,  

durchsetzt mit Klappertopf (!), Knaulgras, Vogelwicke, Glatthafer und Rohrschwingel 
 

• Verbuschung mit etwa 1 m hohen Gehölzen (v. a. Schlehe u. Hartriegel) schreitet deutlich voran.  
 

• Wert der Fläche besteht v. a. in seinem Arten- und Blütenreichtum sowie seiner Ungestörtheit 
 

• Insbesondere Schmetterlinge und andere Insekten finden hier einen Lebensraum 
 

• Der Hauhechel-Bläuling und (vermutlich) der Kleine Feuerfalter wurden zurzeit der 

Bestandsaufnahme gesehen  
 

• Um die Verbuschung der Fläche zu verhindern, wird empfohlen sie etwa alle 2 Jahre zu mähen. 

Dabei sollte das Mähgut abgeräumt werden 

 



• Artenliste mit 54 Arten 

• auch einzelne Arten des Uferstreifens 

• 1 Art, die nach der Roten Liste „gefährdet“ ist (RL 3) 

• 2 Arten, die auf der Vorwarnliste genannt werden (RL V) 

• 1 Art, deren Datenlage für eine Gefährdungseinstufung 

mangelhaft ist (RL D); Bestimmung der Art jedoch unsicher 

 

 



Breitblättrige Stendelwurz (Epipactis helleborine) 
Fotos: Michael Schöne 



Von böhringer friedrich - Eigenes Werk, CC BY-SA 2.5, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=4739686 

Großer Klappertopf (Rhinantus angustifolius) 

Gemeiner Hornklee (Lotus corniculatus) 

www.pixabay.de 

Von Bernd Haynold - selbst fotografiert - 

own picture, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.p

hp?curid=2850799 

Feld-Klee (Trifolium campestre) 



Fotos: Michael Schöne 



Fazit 

  

 
• Rückhaltebecken können Lebensräume bieten, die in der freien Landschaft kaum noch 

vorkommen 

 

• Sie können als Trittstein-Biotope einen Beitrag zum Artenschutz leisten 

 

• Dies bedarf einer extensiven Pflege (gelegentliche Mahd mit Abräumen des Mähgutes, 

nicht häufiger als 2 x pro Jahr, keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel) 

 

• Bereits bei der Anlage eines Rückhaltebeckens können die Grundlagen gelegt werden 

(nährstoffarmes Substrat, Verwendung von regionalem Saatgut, Mahdgutübertragung 

von geeigneten Spenderflächen in der Region) 

 


